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Çï)%e {j-\nlworien auf unsere (Preisfrage

Was sollte noch rationiert werden?

haben unserer vortrefflichen Post wiederum Mühe und Arbeit
gebracht; sie sind ebenso zahlreich wie vielfältig eingegangen. Allseitig
besten Dank Sie wirken auch diesmal wie ein kleines Barometer der
Volksstimmung.

Da isf es zuerst und per se die Rationierung selbst, die die
verehrten Miteid- und Leidgenossen verdriefjt. Die einen sind nicht nur
über die Sache, sondern sogar über die Beamten ertäubt, über die
Verteiler der Bezugskarten, die andern wiederum über die Preisaufschläge

und die vernähten amtlichen Vorschriften. Ein Erboster hat
folgendes Wort erfunden:

«Wenn die, wo rationiered, rationiert wörid, wörd sicher gli
nömme sovel rationiert.»

Wieder andere storjen sich am sogenannten Luxus und seinen
Artikeln wie: Lippenstifte, Schminken, Puder, Nagellack, Florstrümpfen,
den kühnen Damenhüten, den nuggischen Luxushunden, an den
Zigaretten Einer Gruppe Prinzipienfester ist der Alkohol im Weg:
Bier, Wein, Liköre, die Wirtshäuser überhaupt.

Rationierungsbedürftige (nach unserer bescheidenen Meinung freilich

vielmehr mit Stumpf und Stiel auszurottende) moralische Bresten:
Hat), Undank, schlechte Launen, Lügen, Herzensträgheit, Defaitismus.
Mit Vergnügen sei notiert, dah vor allem den ewigen Kritikastern und
Besserwissern der Prozeh gemacht wird, den Meckerern, den
Bierbankpolitikern, der «dummen Röhre». Die überflüssigen Festredner
sind gleichfalls nicht beliebt, auch die ledernen Zeitungsartikel nicht,
und einen Spritzer kriegt die Presse überhaupt ab (nur der Nebelspalfer

besteht zur Not vor des Einsenders Gnade).

Wen wundert's, dah die Steuern gleichfalls sehr unbeliebt sind
und der Rationierung als dringend bedürftig dargestellt werden und
mit ihnen auch die Höchstpreise. Mit bewegten Worten wird
empfohlen, an allen gröhern Einkommen nach Noten abzuschränzen.

Mit ganz besonderer Freude und Genugtuung endlich verzeichnen
wir die «Rationierung (soll natürlich heifjen: die Ausrottung) der
Landesverräter und überhaupt der fünften Kolonne»; und den Schweizern,

«die den ganzen, lieben Tag das ebenso schöne wie leere Wort
der Neuordnung im Maul herumdrehen», wird empfohlen, mit nächster
Zugsgelegenheit nach dem Land ihrer Sehnsucht zu verduften. Fredy

Die Preise von Je Fr. 5. haben wir diesmal
wie folgt verteilt:

Was sollte noch rationiert werden?

Schnecken am Salat 1

Fk. C. Wittmer, San. «Le Chamois», Leysin (Vd.).

Meine Antwort auf die Frage, was uns Bern knapper
zuteilen sollte :

Den zu spaltenden Nebel.
Gottfr. Balzli, Sanat. West II, Heiligenschwendi.

Meine Preisfrage-Antwort:

Bankettpolitik.
M. Ruckstuhl, Salon Hamburger, Ölten.

Sehr zu begrüben wäre die Einführung
von parreibrillenlosen Tagen in
unseren kantonalen und eidgenössischen
Parlamenten

Josef Scherrer, Rain (Luzern).

Das Klatschen und Klagen Uber die
Rationierung.

Fritz I k lé, Mariathal, Rorschach.

Das Rationierungs-Vorgeflüster.
Dr. H. Adrian, Kirchbühlweg 42, Bern.

Alles was amené rächte Schwyzer uf em
Mage lytl

Franz Mächler, Kirchstrarje 65, Rorschach.

Die Löffel, Uber welche wir ab und zu
halbiert werden.

Peter Richard, Rheinsprung 10, Basel.

Das Unkraut, das den wahren Schweizergeist
vertreiben will.

Schütz Frigerio Hans, MSA, Sektor Lenk i. S.

A.Ott

Vorn einsteigen! Hinten einsteigen!

Reisezeit

Ein scharfer Beobachter
Kürzlich hatte ich bei Bekannten auf

dem Land Gelegenheit, ungesehen das

Gespräch zweier Stöpsel zu belauschen,
die ein Schwein bewunderten. Der eine
zum andern: «Lueg, die chleine-n Auge,
wo si het und wie si frifjt; gäll, wie
die grohe Lüt .» Paulus

D'Yladig
«Heiri, chumm zu nis go ässe.»

«Gärn, wa gits guets »

«Gschnätzlete ungültige 500-Punkt-
Fleischcoupong-Salat I » e|we
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Vsiw 8oIIt8 aocl. rsliomort «eräen?

nsksn unzsrsr vortrsttliciisn f'ozt wiscisrum /Vtülis unci Arksit cis-
krsclit,- zis zinci sksnzo ^slilrsicli wis visllsltig singsgsngsn. ^Ilzsitig
kszlsn Dank 5is wirlcsn sucii ciiszmsl wis sin Icisinsz ksromstsr cisr
Vollczztimmung.

l)s izt sz zusi-zt unci psr zs ciis kstionisrung zslkzt, ciis ciis vsr-
slirtsn /Vutsicl- unci l.sicigsnozzsn vsrcirislzt. Ois sinsn zinci niciit nur
üksr ciis 5sclis, zoncisrn zogsr üksr ciis kssmtsn srtsukt, üksr ciis
Vsrtsiisr cisr öszcugzicartsn, ciis sncisrn wiscisrurn üksr ciis r^rsizsul-
zcliisgs unci ciis vsrlislztsn smtiiclisn Vorzcnrittsn. ^!n ^rkoztsr iist
lolgsnciez Wort srtuncien:

«Wsnn ciis, wo rstionisrsci, rationiert wörici, wörci ziciisr gii
nöninis zovsi rationiert.»

Wiscisr sncisrs ztolzsn zicii srn zogsnsnntsn l.uxuz unci zsinsn Xr-
tiicsin wis: l.ioosnztilts, 5climini«sn, t'ucisr, t>isgsllscic, ^iorztrümotsn,
cisn Icüiinsn Osmsniiütsn, cisn nuggizclien >.uxuziiuncisn, sn cisn 2igs-
rsttsn tlinsr Qruoos r'riniioisntsztsr izt cisr ^iicoiioi im Wsg:
kisr, Wsin, l.iicörs, ciis Wirtziisuzsr üksrlisuot.

kstionierungzksciürltigs (nscii unzsrsr kszciisicisnsn /Visinung irsi-
Iicii visimsiir mit 5tumol unci 5tisi suz^urottsncis) morsiizciis krsztsn:
i-isr>, I^ncisnic, zciiisciits >.sunsn, l.ügsn, i-isr?snztrsgiisit, vstsitizmu;.
/Viit Vsrgnügsn zsi notisrt, cisi; vor sllsm cisn swigsn Xritiicsztsrn unci
IZszzsrwizzsrn cisr i^ro/sl; gsmsciit wirci, cisn /Vtscicsrsrn, cisn kisr-
ksnicoolitiicsrn, cisr «ciumrnsn r?öiirs». Ois üksrtiüzzigsn r^sztrscinsr
zinci glsiciitsllz niciit ksiiskt, sucii ciis Iscisrnsn Isitungzsrtiicei niciit,
unci sinsn 8or!t?sr Icrisgt ciis ?rszzs üksriisuot sk (nur cisr t>isksl-
zoslisr ksztsiit ?ur r>iot vor cisz liinzsnclerz Onscis).

Wsn wuncisrt'z, cisi; ciis 5tsusrn glsiciitsllz zsiir unksiiskt zinci

unci cisr kstionisrung siz ciringsnci ksciürttig cisrgsztslit wsrclsn unci

mit innsn sucn ciis r-iöciiztorsizs. /vut kswsgtsn Worten wirci smo-
toiiisn, sn siisn gröhsrn Irinicommsn nscn i^iotsn sk^uzcnrsn^sn.

-vut gsn^ kszoncisrsr k^rsucis unci Osnugtuung snciiicii vsr^oiclinsn
wir ciis «kstionisrung (zoll natürlich lisilzsn: ciis -».uzrottung) cisr
l.snciszvsrrstsr unci üksrlisuot cisr tünttsn Xoionns»,' unci cisn 5ciiwsi-
?srn, «ciis cisn gsngsn, lisksn lag clsz sksnzo zcnöns wis Issrs Wort
cisr l^suorcinung im /Vtsul iisrumcirsiisn», wirci smploliisn, mit nscliztsr
Hugzgslsgsniisit nscii cism >.sncl ikrsr Zslinzuclit ?u vsrciuttsn. ?r«civ

VIs t»rel5e von je ?r. 5. nsksn wir «iiszmsl

wis iolgt verteilt:

Ws; 5<z!Iie nocii roiionisrt wsrcisn?

Zcknvcken sm 5s>a»!
I^k. L. Wittnisr, 5an. «>.s Llismoii», I.s/5in (Vci.).

/V>sins Xniwori sui ciis r^rsgs, ws; un; IZsrn knsppsr
»uisiien ;c>ilie :

von TU 5psl»en<tsn diwbsl.
Soitir. vallli, 5snsi. W«;i Ii, >-Isiiicisn5cnwsncii.

/Visins ?rvi;irscis-/tntwc>ri:

/V». kuclcziuiii, 3o>on I-Isrnkurcisr, Oiisn.

Zskr iu begrichen wsrs «iie Llniükrung
von partsibrIIIsnloiien 7»gsn in
unteren ksntonsien unrii sl«igsnö»i!cnsn psris-
menten

Ic>;si 8ck«rrsr, ksin (>.ulsrn),

vs; lXlskcksn un«i Xlsgen über «iis kstio-
nierung.

5rii? ii<ie, /Vtsristtisi, korickscli.

0«5 Kstionlsrungl-Vorgeilüzter.
Or. I-I. Xcirisn, Xirciiizükiwsg 42, ösrn.

^»«5 ws! smene rscnte 5ckwvisr ui sm
/^sge Ivil

I^rsn? r/scnisr, Xirciiilrahs 65, korscliscii.

vis >.Siisl, iibsr iurvlcks wir »b un«t iu bsi-
bisrt wsr«tsn.

pstsr kickorcl, klisinscirung 10, ös!sl.

vs» Unkrsul, «is, «ien wsnren 5ckwslisrgei!t
vertreiben will.

5cküir I^ricivrio I-isn», <V>5X, 5olcior l.onle i. 5.

Vorn sinztsigsn! i-iintsn oinztsigon!

ksi5STS>»

i^iti seiiLti-isi- Vsobsctitst'
Xür^Iicli iistts icli ksi ksicsnntsn sul

cism I.snci (?slsgsnns!t, ungszsiisn cisz

Oszorscli ^wsisr 5töozsi ?u ksisu;clisn,
ciis sin 5ciiwsin kswuncisrtsn. Osr sins
?um sncisrn: «I.usg, ciis clilsins-n ^ugs,
wo zi list unci wis z! lrilzt,- gäii, wis
ciis grolzs l.üt .» f>»ulu;

«ttsiri, ctiumm ?u niz go szzs.»
«Oärn, ws gitz gustz?»
«Qzclinstzlsts ungültige HtW-k'unlct^

^lsi;clicouoong-5sist I »

6


	Wettbewerb

